
Die Einwanderungspolitik gehört auf dem Prüfstand

Imad Karim – deutscher
Regisseur, Drehbuchautor,
Fernsehjournalist und
Filmautor. Seine Filme wurden
in den Fernsehanstalten WDR,
hr, BR, MDR, ORB, SR, SWR,
NDR, 3Sat, Phoenix und im
ersten ARD-Programm
ausgestrahlt und mehrmals
wiederholt. Somit erreichten
die Themen seiner
Dokumentationen Millionen
Zuschauer. Imad Karim
gehörte jahrelang
verschiedenen Filmjuries an
und ist selber Träger
verschiedener Fernsehpreisen.
Seit 2001 leitet er die von ihm
gegründete
Filmproduktionsfirma Strong
Shadow Media.

Am 21. Dezember um 18:01 Uhr veröfffentlichte Imad Karim einen Beitrag auf
seiner Facebook-Seite, der innerhalb weniger Tage mehr als 24.000 Mal geliked und
mehr als 31.000 Mal geteilt wurde. Ruhrkultour veröffentlicht den Text mit
Genehmigung von Imad Karim.

Kritiker werfen Imad Karim vor, seine Stellungnahme sei ein Versuch, „ganz subtil
und hinterhältig eine Botschaft des Hasses zu verbreiten“. Sie vergessen, dass Imad
Karim im Unterschied zu den meisten Islamverteidigern beide Kulturen kennt und
arabisch spricht. Er wurde in Beirut geboren, wuchs in einem muslimischen Umfeld
in einer weltoffenen, agnostischen Familie auf, war Moslem und kam als gern
gesehener Student 1975 nach Deutschland. Imad Karim finanzierte sein Studium
und seinen Lebensunterhalt selbst und lebt seit 1977 in Südwestdeutschland.

1993 begann Imad Karim als TV-Autor, Regisseur und Produzent im Auftrag des

http://www.imad-karim.de/


WDR-Fernsehens eine Reihe von großen Dokumentationen, Reportagen und
Filmessays im Inland und Ausland (Libanon, Syrien, Ägypten, Marokko, Tunesien,
Irak, Türkei, Ghana, Schweiz, Italien, Spanien, Portugal, Philippinen und Hong Kong)
zu produzieren.  Er hat unter anderem Filme für den WDR über Flüchtlinge realisiert,
über Menschen, die wegen ihrer politischen, religiösen oder sexuellen Orientierung
verfolgt wurden und flüchten mussten.

Wer könnte zwischen Migranten, Asylanten und Flüchtlingen besser unterscheiden,
als Imad Karim, dessen Beobachtungsgabe für die Ausübung seines Berufs
unentbehrlich ist und dessen Lebenserfahrung ihm einen geschärften Blick auf den
Islam und die Einwanderungspolitik ermöglichen? Ihm bei diesem biographischen
Hintergrund Rassismus zu unterstellen, ist absurd. Negative Reaktionen
sind deshalb hauptsächlich von denjenigen zu erwarten, die Rührseligkeit und
Mitleid mit Migranten zu geschäftlichen Zwecken nutzen, sei es zum eigenen
finanziellen oder politischen Vorteil oder zur Eigentherapie.

Imad Karim WDR-Filmtrailer, Strong Shadow Media

Die Möglichkeit, Imad Karim genau zuzuhören, sollte man sich jedenfalls nicht
entgehen lassen.  

http://www.imad-karim.de/index.php/filmografie
https://ruhrkultour.de/produkt/gerd-schultze-rhonhof-1939-der-krieg-der-viele-vaeter-hatte/


 

„Jedes Unrecht beginnt mit einer Lüge!“
Imad Karim

Jeden Tag höre ich von Flüchtlingen, muslimischen Flüchtlingen, die traumatisiert
oder halb traumatisiert sind, von fleißigen Findern von Großen Geldbeträgen,
hochqualifizierten Arbeitskräften, die aber ein wenig sexuell frustriert sind, von
Vorzeige-Flüchtlingen, denen von deren deutschen Gastfamilien das Flötenspielen
innerhalb einer Woche beigebracht wird.

Tagein, tagaus Flüchtlingsintegrationsprogramme, die alle mehr oder weniger den
Beigeschmack von Zirkusvorlagen haben, von infantil anmutenden, inszenierten
Vorführungen. Eine Epidemie der grenzenlose Liebe scheint ausgebrochen zu sein,
nach dem Motto: „Schaut mal, was mein Flüchtling alles kann!“ Flüchtlinge
erscheinen mir als Volkstherapie zu fungieren oder, besser gesagt, als die Erfüllung
einer göttlichen Mission. Flüchtlingshelfer steigen in dieser göttlichen Hierarchie
empor zu Heiligen, zu Schutzpatronen.

Ich habe früher selbst Filme für den WDR über Flüchtlinge realisiert. Es ging um
Menschen, die wegen ihrer politischen, religiösen oder sexuellen Orientierung
verfolgt wurden und flüchten mussten. Dafür bekam ich internationale Filmpreise.
Ich habe auch Filme gegen Rassismus und Krieg realisiert und ebenfalls Filmpreise
gewonnen. Ich bin sogar ein zweifacher Träger des ARD-CIVIS-Preises für
Integration.

Heute verstehe ich nicht, was sich hier vor meinen Augen abspielt. Ich verstehe den
Sinn dieser offenen Grenze nicht.

 

Anwerbung von Flüchtlingen statt Hilfe

Warum ermutigt man Menschen, dass sie aus ihren Heimatländern fliehen und
somit entwurzelt in Deutschland ankommen? Warum hilft man den Menschen vor
Ort nicht oder hat ihnen nicht geholfen?

Nehmen wir das Beispiel Syrien. Die Menschen sind entweder innerhalb Syriens

https://www.civismedia.eu/
https://www.civismedia.eu/


oder in die Anrainerstaaten geflüchtet. Sie waren stets im Blickkontakt mit ihrer
Heimat. Wo waren die Humanisten unter uns, als das UN-Welternährungsprogramm
das Geld für die syrischen Flüchtlinge in den bereits existierenden
Flüchtlingsunterkünften kürzte? Ein Bruchteil des Geldes, das heute für die
Angekommenen ausgegeben wird, hätte gereicht.

Warum erstellte das Bundesamt für Integration bereits im Jahre 2014 einen
Anwerbefilm, damit die Flüchtlinge ermutigt werden, nach Deutschland zu
kommen? Und warum glaubt die Mehrheit der Gesellschaft, dass sie in der Lage ist,
diese Millionen Menschen, deren Sozialisierung bereits abgeschlossen ist, hier
resozialisieren zu können? Das ist eine neue Form des Kulturkolonialismus –
arrogant, ignorant, fahrlässig und keinesfalls human.

Menschen aus Marokko, Nigeria, dem Irak oder Syrien laufen auf langen,
beschwerlichen, gefährlichen und regelmäßig tödlich endenden Wegen nun um die
Wette. 80% davon starke Männer im wehrfähigen Alter, die den Mythos
Einwanderer und Eroberer mit sich tragen, starten eine gefährliche Reise. Wer es
schafft, der bekommt Geld und Unterkunft von den Deutschen. Wer unterwegs
umgefallen oder im Mittelmeer ertrunken ist, hat halt Pech gehabt. Das versuchen
uns die Medien als Humanität zu verkaufen.

 

Plünderung der Sozialsysteme

Mir ist wirklich rätselhaft, warum wir unsere gesunden Sozialsysteme mutwillig
destabilisieren. Damit tun wir weder der aufnehmenden Gesellschaft noch den
Neuankömmlingen (mittel- bis langfristig) einen Gefallen.

Menschen kommen nach Deutschland und werden als „Flüchtlinge“ deklariert. Wir
wissen nichts über sie. Das einzige, was bei Ihnen registriert werden kann, ist die
Nummer ihrer IPhones, sonst nichts, weder Name, Alter oder andere
Identitätsnachweise. Auch die nachgereichten Zeugnisse, Geburtsurkunden,
Führerscheine bis hin zu Uni Abschlüssen sind zum größten Teil gefälscht.

Was ist daran human, einer siebenköpfigen afghanischen Familie, die bisher in ihrer
Heimat mit 40 € pro Monat über die Runde kam, hier in Deutschland Monat für
Monat mit 1.700 Euro netto zu versorgen (Wohnung, Krankenversorgung,
Schulbildung werden extra bezahlt), anstatt solche Summen, mit denen im

https://www.welt.de/politik/deutschland/article145792553/Der-Werbefilm-fuer-das-gelobte-Asylland-Germany.html


Herkunftsland 40 Familien unterstützt werden könnten, direkt vor Ort zu zahlen? Es
sind über 60 Millionen Flüchtlinge weltweit unterwegs. Wollen Sie alle nach Europa
bringen? Wieso veranstalten wir diesen Marathonlauf des Elendes?

 

Waffenexporte und Kriege – Zweifel an den humanitären Idealen

Warum schickt der Westen Soldaten in diese Kriegsgebieten? Was haben die
deutschen Soldaten in Afghanistan bis jetzt erreicht? Wozu starben über 107
deutsche Soldaten bei Auslandseinsätzen? Haben sie den Einsatzländern Frieden
gebracht, oder haben sie den Hass auf den Westen noch mehr geschürt?

Warum schweigen unsere „Humanisten“, wenn es darum geht, dass die westlichen
Regierungen gigantische Waffengeschäfte mit Regimen wie Saudi-Arabien machen,
die Länder wie zum Beispiel Syrien destabilisieren? Und warum höre ich immer
„Aleppo brennt“ aber nicht Sanaa oder Aden im Jemen brennen? Vielleicht, weil
Saudi-Arabien die Islamisten in Syrien gegen den Machthaber Assad unterstützt und
selbst einen Vernichtungskrieg gegen Jemen, eines der ärmsten Länder der Welt,
führt?

 

Wer kommt zu uns?

Es kommen eigentlich kaum Menschen aus den Kriegsgebieten zu uns, denn die
können sich die Schlepper nicht leisten. Es kommen Menschen hierher, die sich seit
Jahren in den Anrainerstaaten, Libanon, Jordanien und der Türkei eine Existenz
aufgebaut haben. Sie verkaufen alles und machen sich auf den Weg nach
Deutschland. Das trifft auch auf viele syrische, libanesische und andere
Gastarbeiter aus arabischen sowie aus asiatischen Ländern, wie Pakistan oder
Afghanistan, zu, die mit ihren Familien seit Jahren in den Golfstaaten leben. Auch sie
verkaufen alles und kommen nach Deutschland. Es lohnt sich für sie, in Deutschland
zu leben.
[bg_faq_start]

Seinen Standpunkt verdeutlichte Imad Karim im Verlauf der Debatte bei Facebook

Echte Flüchtlinge müssen nicht illegal einwandern, sagt Imad Karim. Die richtigen
Flüchtlinge hätten nicht einmal das Geld, um mit dem Taxi von einer syrischen



Stadt in die andere zu fliehen. Imad Karim spricht von einer großen Zahl von
Menschen, die in Deutschland als Asylsuchende betrachtet werden, aber keine
Flüchtlinge sind. Er sagt: „Sie sind nicht mal der Armut entflohen. Fast alle haben im
Libanon, Jordanien und in der Türkei vier Jahre und länger gelebt. Viele haben ihr
Geschäft verkauft und sich auf den Weg nach Deutschland gemacht. Syrische,
libanesische, sonstige arabische Familien und andere asiatische (pakistanische,
afghanische und bengalische) Familien, die in Dubai, Abu Dhabi, Kuwait, Saudi
Arabien und anderen Golfstaaten seit 20 Jahren leben und dort als Gastarbeiter
arbeiten, die jederzeit vom willkürlichen Ausweisen bedroht sind, weil der lokale
Arbeitgeber keine Gehälter zahlen will oder weil sie dort mit dem Gehalt nicht
auskommen, machen sich auf dem Weg nach Deutschland. 14.000 Familien sind
allein aus diesen Ländern gekommen. Ihr Weg führte und führt noch von Abu Dhabi
nach Montenegro. Mit dieser osteuropäischen Republik wurde vereinbart, dass alle
Ausländer, die in den Vereinigten Arabischen Emiraten (UAE) eine
Aufenthaltserlaubnis haben, nach Montenegro ohne Visum einreisen können. Sie
verstecken ihre Pässe oder sie schicken sie ihren Verwandten in Deutschland per
Post und reisen von hier aus als „Kriegsflüchtlinge“ nach Deutschland. Die
deutschen Behörden wissen Bescheid, alle wissen Bescheid und alle wissen, dass
die richtigen Flüchtlingen nicht einmal das Geld haben, um mit dem Taxi von einer
syrischen Stadt in die andere zu fliehen.“[bg_faq_end]

Unzählige Klein-und Groß-Kriminelle aus den Slums der nordafrikanischen
Metropolen bezahlen die Schlepper und kommen als Flüchtlinge hierher. Wenn sie
erst einmal hier sind, werden sie von ihren Heimatländern nicht mehr wieder
zurückgenommen.

Über die Qualifikation der Flüchtlinge herrscht Unklarheit: Sind sie hochqualifiziert,
dann ist es ein Verbrechen, dass wir sie ihren Herkunftsländern entziehen. Sind sie
Analphabeten, dann verwandeln wir Deutschland in ein Heim für
Erwachsenenbildung und zum Teil für schwererziehbare Jugendliche, deren Sprache
wir nicht mal kennen. Wollen wir das wirklich?

 

Eine Gesinnungsethik würde zur Katastrophe führen

Uns werden Begriffe und Idiome verordnet. Weigern wir uns sie zu benutzen, fallen
wir in Ungnade. Sind wir deshalb populistisch? Ich habe „political
correctness“ immer so verstanden, dass wir allen Gesellschaftsgruppen mehr



Teilhaberechte und mehr Zugangschancen zum öffentlichen Diskurs gewähren.
Aber wenn daraus eine ideologisierte Scheinwelt entsteht, der wir uns unterordnen
müssen und der wir nicht mit den Mitteln der Empirie entgegnen können und
dürfen, dann sprechen wir hier von einer Gesinnungsethik, die zur Katastrophe
führen würde. Heute dürfen wir die Dinge nicht beim Namen nennen.

Wenn wir in unserer freiheitlichen Grundordnung kriminelle Migranten nicht als
kriminell bezeichnen dürfen, weil sie Migranten sind, dann hat das mit Toleranz
nichts zu tun, sondern mit einer neuen Art von Rassismus, Privilegien-Rassismus.
Ich rufe alle dazu auf: Nennen Sie die Kriminellen beim Namen, und viele Türken,
Araber und Kulturmuslime wären Ihnen dankbar. Trauen Sie sich mehr, die Wahrheit
zu sagen, und haben Sie keine Angst vor den Paar Ewiggestrigen, die das
missbrauchen könnten. Unsere freiheitliche Gesellschaft ist viel stabiler als Einige
uns einreden wollen. Uns wird suggeriert, Hitler stehe kurz vor der Auferstehung.
Das ist mehr als absurd. Unsere Eliten warnen uns vor den Rechtsradikalen, die sie
anscheinend in 70 Jahren nicht integrieren konnten, aber sie sind überzeugt,
Millionen Menschen, die aus dem Islam mit seinen mittelalterlichen Vorstellungen
kommen, integrieren zu können.

Wir werden belogen. Dazu sage ich: „Unrecht beginnt mit eine Lüge“

Imad Karim
Ex-Moslem

 

Ein Interview, das die öffentlich-rechtlichen Sender nicht senden

Das folgende Interview, das Imad Karim mit Jörg Meuthen (AFD) im Mai 2016 führte,
wollten die öffentlich-rechtlichen Sender nicht senden. „Ich musste ihn an RT
Deutschland abgeben, damit ich ein Teil der Kosten zurückbekommen konnte“, sagt
Imad Karim. Er unterstütze die AfD, weil Deutschland eine gesunde Mitte fehle, das
was die CDU/CSU einmal gewesen sei. Scheitere die AFD oder werde sie von
„irgendwelchen Ewiggestrigen“ geentert, „dann möge Gott oder Jupiter diesem
Land beistehen.“

 



Imad Karims Verteidigung der Meinungsfreiheit gefällt nicht jedem

AfD und RT gelten für eine bestimmte Gesinnung jeder für sich bereits als gefährlich
für die Demokratie. Was einige Teilnehmer der Diskussion, die das Anliegen Imad
Karims nicht begreifen, zu Beschimpfungen verleitet, er sei rassistisch und
„verbreite ganz subtil und hinterhältig eine Botschaft des Hasses“, meint Joanna K.

Imad Karim kämpft nicht gegen Menschen, die Asyl suchen, sondern gegen
den Zustand der illegalen Einwanderung, „denn ich möchte nicht, wenn ich sterbe,
dass meine Kinder und Enkelkinder in einem verfluchten islamischen,
mittelalterlichen Deutschland leben. Die Menschen hier werden nicht gefragt, ob sie
ausgetauscht werden wollen“, sagt er. „Ich bin nicht gegen die Vielfalt aber ich bin
liebe dieses Land und sein deutsches Volk und ich will nicht, dass die Vielfalt
bedeuten soll, dass dieses Volk, mit dem ich seit 40 Jahren den wunderbaren, freien
und großartigen Alltag teile, verschwindet. Verstehen Sie meine Position nicht? Sie
lieben vielleicht Ihren Idianerstamm und ich liebe die Deutschen. Sie wollen nicht,
dass Ihr Indianerstamm ausstirbt und ich will nicht dass meine Deutschen
aussterben. Haben Sie Probleme damit?“

Imad Karim richtet die Frage an Liliane B. Die aber hat aber offenbar
eine Bestätigung dafür gefunden, was schon vor der Debatte für sie
feststand. Ausnahmslos alle Kommentatoren (mehr als 800 Kommentare) würden
schreiben, dass alle Muslime radikal und böse seien. Das ist zwar falsch, wird aber
Liliane B. nicht kümmern, denn sie verabschiedete sich mit der Feststellung, in dem
Thread habe sie genug Material für ein Buch gesammelt. Sie sei seit 25 Jahren
selbständig tätig, betreue internationale Konzernkunden, unterrichte und schreibe.
Sie fügte noch hinzu: „Ich habe solche Albträume nicht, gehe angstfrei aus dem
Haus und befürchte nicht an jeder Ecke einen potentiellen Vergewaltiger oder
Terroristen. Vielen Dank, dass sie mir die Augen öffneten wie ehemalige
„Asylanten“ über die anderen Flüchtlinge denken und werde sie in meinem Buch
gerne erwähnen.“

Klaus J. bedankt sich bei Imad Karim, dass er eine Diskussionskultur wieder aufleben
ließ, „die beinahe tot schien. Es bleibt zu hoffen, dass wir wieder bereit sein werden,
miteinander zu reden, als Statements abzusondern und uns dann hinter unserem
Bildschirm zu verstecken.“ Das war kein Schlusswort zur Debatte, aber ein gutes
Schlusswort für unseren Bericht.

 



Es ist Zeit, die Meinungsfreiheit zu verteidigen

Hamed Abdel-Samad, ägyptisch-deutscher Publizist und Politikwissenschaftler,
müssen wir in diesem Zusammenhang noch erwähnen. Der aufgeklärte
islamkritische Muslim, der ein Buch über den Islam-Propheten veröffentlicht:
„Mohamed. Eine Abrechnung“ (München 2015), wird als Volksverhetzer
denunziert. Ein Schriftsteller wie Hamed A. Samad muss in Deutschland dauerhaft
unter Polizeischutz sein, weil er in Europa Bücher über den Islam veröffentlicht und
sich kritisch über diese Religion äußert. Derselbe Personenkreis, der wegen „Charlie
Hebdo“ empört aufschrie und auch für harte Mohammed-Karikaturen
Meinungsfreiheit verlangte, fällt denjenigen in den Rücken, die sie vor dem Verlust
ihrer Freiheit und Zukunft bewahren wollen.

Siehe auch:

 

Assyria TV, Interview mit Hamed A. Samad ,,Hass kommt aus dem Herzen des
Islams“

So erreichen Sie Imad Karim:

Facebook: https://www.facebook.com/imadkarimdeutschland/
Google plus:
https://plus.google.com/b/101153200995746272739/10115320099574627273
9/posts
Homepage: http://www.imad-karim.de/

Imad Karim bei Facebook

Titelfoto: Nicola Romagna, „Immigration“, © www.piqs.de
Foto (Imad Karim): Imad Karim
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Ruhrkultour Leseempfehlungen:

Versand kostenfrei. Auch als eBook, CD, MP3 Hörbuch erhältlich.

 

Auch als eBook erhältlich.

 

Werbung

Storchmann Medien

https://storchmann.shop-asp.de/shop/action/quickSearch?aUrl=90008749&facetNodeId=-1&searchString=Abdel-Samad%2C+Hamed+Der+Koran&mainsearchSubmit=Los%21
https://storchmann.shop-asp.de/shop/action/quickSearch?aUrl=90008749&facetNodeId=-1&searchString=Abdel-Samad%2C+Hamed+Der+Koran&mainsearchSubmit=Los%21
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fruhrkultour.de%2Fzur-freiheit-gehoert-die-einwanderungspolitik-zu-kritisieren%2F
https://twitter.com/share?url=https%3A%2F%2Fruhrkultour.de%2Fzur-freiheit-gehoert-die-einwanderungspolitik-zu-kritisieren%2F&text=Zur%20Freiheit%20geh%C3%B6rt%2C%20die%20Einwanderungspolitik%20zu%20kritisieren
https://api.whatsapp.com/send?text=https%3A%2F%2Fruhrkultour.de%2Fzur-freiheit-gehoert-die-einwanderungspolitik-zu-kritisieren%2F%20Zur%20Freiheit%20geh%C3%B6rt%2C%20die%20Einwanderungspolitik%20zu%20kritisieren
https://ruhrkultour.de/produkt/marcus-hernig-die-renaissance-der-seidenstrasse/

